
A  Umfhan  Teilgebietfe der Erziehung ?  Beit, fondern auch $urcb f&tfäcb[icf;es DBer-  nachläffigen der betreffenden Aufgabe  Sn unferem Auffaßg „Religiöfe Oleich-  gültigFeit und ihre Übermindung“ (De-  unferfeits zu erFlären. Aufgabe der Fatho-  lifchen Erziehung muß fein, diefe Sonder-  zemberheft Seite 184) mwurde Ddie Nof-  ziele fo von innen Hheraus zu erfaffen, daß  twendigkeit betonft,dieSrziehung unferer Yur-  fie nicht mehr als eftwas Befonderes, gar  gend ganz aus einem G©uß und nachH einem  Plan aus dem Fatholifichen SGlaubensgut  Abgefondertes und darum Störendes emp-  funden mwerden, fondern daß fie fich alg  heraus und nadh dem Ydeal des Chriftus-  Teilaufgaben der Erziehung organifch in  jüngers zu geftalten. Daneben ftellt des  das gefamte große Erziehungsziel einfügen,  Lebens Mannigfaltigkeit eine ganze Füle  von Erziehungszielen auf, deren Berech-  Sehen wir an Hand einiger neuerer Ber-  tigung fich nicht einfach leugnen Läßt, deren  öffentlicdhungen zu einzelnen Ddiefer Teilge-  biete fiber, fo meifen mir mit großer Sreude  Berücfichtigung aber mandHmal die Cinheit  zunächft auf das BucH „Leibeskultur  oder dDoch das Chenmaß diefes Erziehungs-  und Leibesübungen“ von Dr. med. N.  i{deals zu zerftören droht oder auch tatfäch-  Lich zerftörf. Es ift felbftverftändlich, daß  Steidle hin!. Die Art, wie Steidle diefes  Sondergebiet aufgreift und in den Ge-  außerhalb des Eirchlicdhen Lebens Ziele, die  danken der Bildung des Menfchen nach  wir nur als Teilziele anerkennen Fönnen,  S®ottes Cbhenbild einfügt, ift vorbildlich.  als Hauptziel vder doch als beherrfchende  Richtlinie der Erziehung gelten. Jedoch  Mit Freude fieht man die Weite und das  fiefe Berftändnis des Arztes innig ver-  befteht felbft in unferen eigenen NReihen  bunden mit der ganzen Höühe Ddes goff-  bier und Ddorf die Gefahr einer Überbeto-  gläubigen Menfchen und der ganzen KXlar-  nung einzelner Teilgebiete der Erziehung.  Dies t an fih nur zu begreiflich. Denn  heit FEirchlicdher Haltung. Steidle, Medizi-  nalrat bei der Münchener Zandespolizei,  ein auftretender Notftand kfrägt, wenn er  mwidmetfeine Schrift der Deutfchen Jugend-  einmal erfannt ift, immer die Neigung in  Fraft, dDem Berband für Leibesübungen in  fich, ein Übermaß von Abhilfe auf fich zu  Tenfen. Ein wirkliches vder auchH nur ver-  Fatholijcdhen Bereinen, „weil fie gewilt und  meintliches Überbetonen eines befonderen  berufen i{{t, in einzigartiger Weife Sinn  und Wert der Leibeskultur durch Leibes-  Notfftandes ruft dann aber nur alzuleicht  übung auszufhöpfen“, Zugleidh wiX er  wieder als Gegenwirkung ein Bekämpfen  der „SJanatiker“, der Überfreibungen, der  au mandhem Sernftehenden den Zugang  berüchtigten „Jsmen“ hervor, fo daß Ddie er-  zum Berftändnis für die Haltung der Fatho-  lifhen Xircdhe in diefen Sragen öffnen. —  forderliche Arbeit infolge Ddiefer felbft-  ®reifen wir gleih zu dem Werke eines  täufchenden und das Gemwiffen einfhläfern-  andern Arztes, der „Serualpädagogik“  den Beruhigungsgründe weit hinter dem  Wünfchenswerten, ja felbft unbedingt Nof-  von Profefjor Ernft v. Düring?. Auch  Profeffor v. Düring betont die unbedingte  wendigen zurücbleibtf. Die Aufftelung  Notwendigkeit der Erziehung der Gefamt-  unferes Fatholifchen Erziehungsideals darf  perfönlichkeit zu einem harmonifchen Men-  deshalb nicht dazu führen, Sonderziele der  Erziehung zu überfehen. Sie darf fich auch  {hen, und Ddaß gernde die Gefchlechts-  erziehung nicht aus dem Rahmen der Ge-  nicht dDamit begnügen, einfadhhinzuerklären,  famferziehung herausgenommen mwerden  daß man all dies ja fhon lang pflege, und  Ddarf. In diefen Borlefungen legt v. Düring  daß al dies im großen Fatholifchen Er-  ziehungsideal von felbft enthalten fei. Das  1 9, Aufl. 8° (152 S.) München 1930,  i{ft wohl richtig, aber off ijt das Auftreten  A. Huber. M 3.50  und Ilaute Fordern folcdher Sonderziele  ? 8° (408 S.) 3Zürich 1930, Rotapfel-VBer-  nicht nur durch die Bedürfniffe einer neuen  lag. M 6.20.
.
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figung ji nicht einfach eugnen Läßt. Deren öffentlicdhungen ® einzelnen Diejer SFeilge-
biete üiDber, 10 weijen DIr mitf großer sreuDdeBZerücjichtigung aber mancdhmal die Cinheit zunäch{t auf_Das Buch „YeibeskulturDDer DochH Das CEbenmaß Diejes Srziehungs- unDd eibesübungen“ DDN Dr. med. R.iDeals u zerjtören TD DODer auch ftat{üäch-
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uUnD NSert Der Soibeskultur Durch $oibes-ICofftandes rurf Dann aber HNUr allzuleicht ung auszufchöpfen“. Zugleich wmiXwieDder als Gegenwirkung PeiIn Hefämpfen
Der „Sanatiker“, Der Überfreibungen, Der auch mancdhem Sernf{tehenden Den Zugang
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die Srucht eINPS reichen Vebenswerkes e Issenn P auch wäüäre, un In
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ULr richtig $ en geichmweige Denn PL» KXreifen, IiDeNn nicht zuDbiel, 10 DOocCH recht

änDnis Yür Dre Horderungen aufzubrin- vielerlei Aufklärung gegeben wirD, 10
gen Düring iIt tich ZIDATC felbft bewußt, muß Die Unterfuchung CGcremins Doch als
Daß eE; Der zwijchen Den KXonfeffionelen, erniter Beitrag A Diejen ichmierigen SSTO-
ipDie PLC 'ie unDd Den NRadikfalen eine gen anerfannt mverden. $3ie bier wiedDerum
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ZUM Srieden unDd zur Bölferver]fän- gramm Der frübe:én Auflage twurDde IN«
Dig SCigentlich jollten uns Die ageS- \omweif beibebhalten, als auch jie Das o  e
ereignifje lautf predigen, mwie wichtig unD pra Hrauchbare Der p.
gerade Heufe eine ewußte SErziehung friftifchen iteratur“® AUSZUMWÖ  en Deab-
Diejem iele ijt (Sin Handbuch, zunächft gten, weitferen Hntereffenten-
ZUTt SoOhulung Der rzieher felbft bietef reifen in jinngefreuer unD lesbarer Über-

Df in jeinen Borlefungen jeßung vorzulegen. N3eil Die Ausmwmabhl Der
über Nölkerrecht, rieg unD HrieDden, Die fo einer DurchgreifenDden Kebifion
P in jeinem Yrdensfeminar bielt!. ine terzogen, CEntbehrliches ausgejchaltet, Yleu-
Borlage unmitffelDar für Die Erzieherpraris entDdectes unDd DE  e$ eingerügt unD Die
AL Das m uffrage DeS VYereins Fatholi- Yriginalterte an Der Hand Der neueiten,
er eu  er Sebrerinnen DDN [fe eje riti{ch zuverläffigiten usgaben Der Über-
herausgegebene Schriftchen „Die Srau 1e8 ın ® OrunDe gelegt wurden, Fonnte
als Erzieherin AUL Bölklerverftän- DDN einer [0) neubearbeiteten Auflage

Die eDe jein %)ie CSinladung ZULKC OILif-Digung“ (Ss muß ganz befjonDders unjerem
fa  D:  en Yehrerinnenverein unD jeinen arbeit fanD bei gelehrten achgenofjen
itgliedern, Die Diefes BucgH entfen, bereitwiligites Sehör, Mlännern,die volfte
gedankt wwerden, Daß ie egje Aufgabe Bürgichaft Doten, Daß bei Durı  ibrung

Dog gewaltigen Unternehmens alen De-gegrifren a  en SXaum aur einem anDdern
®ebiet Fönnen WIr Flarer erfennen, wWDIie Das rechtigten Anforderungen Senüge geleiftet
große Ziel, Der in T  us erneuerfe werDde. I83enn -  z eßt Die langen Keihen
en IC Dann erreicht verDden fann, Derau DelaufenDden Bibliov-
IiDeNnNn Die Fatholifche Srziehung in Aahr- thet“überfchautf,wird =  - gernezugeitehen,
beitden ganzenIlenfchen unDdfeinen gaNnzeNn Daß Die Ermartungen Der Herausgeber
Lebensbereich umfaßt, uUnND iDie IDIr Dies unDd Der Vejertreife nicht entftäufcht mworDden
NUL Dann erreichen verden, ennn mir in ijt er aufrichtig 4 begrüßen,
olfenen O©innes immer mWieDder prüfen, iDenNn Der gefaßtf wWurDe, eine
DIie eif unDd ibr rang uUuns als Auf- CSrgänzung DDN efiDa 17 Bänden er{cheinen
gaben zumweiff. 5 en SJer Aerlag, „Der Die orge

Conftanftin oppel rür Berbreitung Der erfe Der KXirchen-
vater zu jeinen (tolzeiten Sra  10nen zählt“,

Weiterführung Der ijt £roß Der gedrückten ZBirf  aftslage
„Biblivthet Der KXirchenvüter”. bochherzig amt einveritanden. Sit

nötfig, z verjichern, Daß Herausgeber unD
Die Im te 1888 abaefchloffene Nitarbeiter Dei Oiefen mweiferen Dublika-

MAusgabe Der KXöfelichen „Bibliothek Der fionen mi£ Derfelben DDer vielLmehr noch
Kirchenväter“ vergriffen IDAL, ernahm gej{teigerfer Hingabe Der eDlen, ©ache
Der berufene JlCeijter Der WVäterkunDde, ® Dienen e  rte jein iDderDdDen ? %Jie JSDr-
Drüälat Dr Bardenhewer, Die Öber- bedingungen rürguteXArbeitsleiftung a  en
leitung eiIner Muflage DPS außer{t inzwifchen ehber noch gün{tiger geftaltef.
verdienftvollen ISertkes, nacdhdem ie berrlichen Friti{chen usgaben Der
jeinen KXolegen Seheimrat Dr IYeyman erliiner KXirdhenväterkommiffion UunDd Die
unND Dr Coermann jachfunDige )Li£- an DPS Ziener Cursus atınus inD
herausgeber batte. SJas Dro mebr vervollftänDdigt WDorDen. Sinzelaus-

Um %)eines HBruders Klut. Worträge über gaben in vberj{chiedenen Cprachen a  en
Völterrecht, Xrieg unD SrieDden DDN Hu Das e Der HNeuegLeEeN orf{chungen DPLC-=

erfef, ul einen 10 guf IDIie möglich Qge-berf $)uaDt M.S 80 (144 reiburg jicherfen Tert UunNDd werfvolle RXÜommentare1931, Caritasverlag. 070
5 liefern us Der Elafji{ichen Pbilologie,80 (102 Berlin-Steglig 1930, Gelbit-

verlag Des Vereins Ea  er eu  er U2h- Arhäologie, Sopographie, Serifograpbhie
rerinnen. Q — en mandcherlei NeUue aufhellenDde Sicht-


